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ANZEIGE

Nach intensiven Ver-
handlungen mit ver-
schiedenen interes-
sierten Unterneh-
men entschied sich
die Geschäftsfüh-
rung der BEDRA
GmbH, Ursula und
Roland Berndt, den
Geschäftsbereich
Dental zum 1. No-
vember 2008 an die
Pforzheimer Gold-
und Silberscheide-
anstalt Heimerle +
Meule GmbH zu verkaufen.
Den Ausschlag für die Ent-
scheidung gab vor allem die
Tatsache, dass Heimerle +
Meule das erfolgreiche Kon-
zept und starke Engagement
für die ganzheitliche Zahn-
medizin kompetent weiter-
führen und intensivieren wird
sowie den Mitarbeiterstamm
übernimmt.
„Diese Übernahme ist eine
optimale Lösung für den
Markt“, sagte Detlef Schrö-
der von der Geschäftsleitung
Dental bei Heimerle + Meule.
„Mit den beiden, sich hervor-
ragend ergänzenden Pro-
grammen, bieten wir ein um-
fassendes Angebot an Pro-
dukten und Dienstleistungen,
das die Wettbewerbsfähigkeit
unserer Kunden signifikant
erhöht.“ Das Portfolio an
Edelmetall-Dentallegierun-
gen PLATINOR®,AUROPLA-
DENT®, ECONOR® wird da-
mit um die BEDRA DENT®-
Legierungen, die nach dem

GZM-Konzept entwickelt
sind, erweitert. Die Premium-
Marke BEDRA DENT® bleibt
bestehen.
Heimerle + Meule, als mittel-
ständisches Unternehmen
und seit nahezu 100 Jahren in
der Herstellung von Edelme-
tall-Dentallegierungen erfah-
ren, setzt auf absolute Qua-
lität „made in Germany“ so-
wie auf Kundennähe und per-
sönliche Betreuung. Mit der
Eingliederung der Bio-Legie-
rungen von BEDRA DENT®

baut das baden-württember-
gische Unternehmen seine
Zielwerte weiter aus.

Eine Übernahme,zwei Gewinner
Der Dentalbereich von BEDRA GmbH gehört seit
Anfang November der Firma Heimerle + Meule an.

Heimerle + Meule GmbH
Dennigstraße 16
75179 Pforzheim
Tel.: 0 72 31/9 40-1 40
Fax: 0 72 31/9 40- 27 01
E-Mail: info@heimerle-meule.com
www.heimerle-meule.com

Adresse

Frau Ursula Berndt, Herr Detlef Schröder und Herr Roland Berndt
nach dem erfolgreichen Geschäftsabschluss (v.r.n.l.).

Digitale Volumentomogra-
fie kann Präzision und Qua-
lität in der Implantologie
deutlich verbessern. Davon
überzeugt ist Franz Weiß,
Geschäftsführer der Gesell-
schaft für Zahngesund-
heit, Funktion und Ästhetik
(GZFA), die ein bundesweites
interdisziplinäres Netzwerk
betreibt.„Man kann durch die
gestochen scharfen Bilder
entzündliche oder beherdete
Stellen mit größter Sicherheit
identifizieren. Alle Beteilig-
ten bleiben so auch langfristig
von bösen Überraschungen
verschont.“ Diese neue bild-
gebende Technologie liefert
wesentliche Beiträge für die
implantologische Planung
und Positionierung. Auch die
Kieferorthopädie und Endo-
dontie kann von der detail-
reichen Darstellung der Kie-
ferstrukturen profitieren. Die
hohe Bildqualität macht Kno-
chensubstanz, Nervenver-

lauf, verschachtelte Zähne
oder Dentitionen exakt sicht-
bar.
Die GZFA will die Vorteile der
digitalen Volumentomogra-
fie nun verstärkt für ihr 
ärztliches Netzwerk umset-
zen. Dafür baut sie ihre Zu-
sammenarbeit mit Baumgart-
ner & Rath aus und gewähr-
leistet so die fachgerechte 
Installation und Betreuung.
„Wir arbeiten seit über zehn

Jahren für ausge-
reifte Technolo-
gien und IT-Infra-
strukturen in Eu-
ropa. Mit unserem
Know-how und
den spezifischen
Inhalten von Her-
stellerseite kön-
nen wir diese an-
spruchsvolle Ent-
wicklung sicher
aufs Beste unter-
stützen“, legt Jörg
Rath vom Münch-

ner Unternehmen dar.
Wissenschaftlerin Kristina
Hellén-Halme fordert, dass
die fachgerechte Installation
grundsätzlich durch den Her-
steller oder qualifizierte Ko-
operationspartner vor Ort er-
folgen sollte. Die Schwedin
hat 2007 an der Universität
Malmö eine entsprechende
Studie durchgeführt. Darin
untersuchte sie den Umgang
mit digitalen Röntgenverfah-

ren in Allgemeinpraxen und
Kliniken. Oft wurden Erfor-
dernisse zu Lichtstärken und
Kontrast zu wenig berücksich-
tigt und so die optimale Bild-
qualität nicht erreicht. Darun-
ter litten im hohen Umfang die
Resultate von Diagnosen.
Noch bildet die digitale Vo-
lumentomografie in deut-
schen Praxen eine absolu-
te Ausnahme. Das wachsen-
de Problembewusstsein zur
Strahlenbelastung könnte di-
gitalen Technologien jedoch
zum Durchbruch verhelfen.

Implantatplanung mit gestochen scharfen Bildern
Die GZFA setzt mit den Münchnern Baumgartner & Rath die Vorteile der digitalen Volumentomografie um.

Zugpferd bei Baumgartner & Rath: der digitale Röntgenapparat ProMax
3D mit Roboterarm vom finnischen Hersteller Planmeca. 

(Foto: Planmeca)

Gesellschaft für Zahnheilkunde,
Funktion & Ästhetik mbH
Gollierstr. 70 D/IV
80339 München
Tel.: 0 89/58 98 80 90
Fax: 0 89/5 02 90 92
E-Mail: info@gzfa.de
www.gzfa.de
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Transparenz im Gesund-
heitswesen, mehr Service im
Handwerk und der Weg 
zum Kunden Patient. So lau-
ten wichtige Ziele des ZZL
und dessen Geschäftsführers
Heino Merten (52).Als weitere
Belohnung auf diesem Weg
wurde dem Unternehmen aus
der Hansestadt der Marketing
Award 2008 verliehen.Die da-
zugehörige Prämie in Höhe
von 15.000 Euro übergab die
Firma Stroehr an Merten.
Für den Geschäftsführer ist
das Preisgeld ein Lohn für
langjährige Hartnäckigkeit.
Immer wieder griffen Lobby-
isten und Standesvertreter
der Zahnärzte das ZZL für
dessen Internetplattform zum
Preisvergleich bei Zahner-
satz und Implantaten an.
Doch in Lübeck richtete man
den Blick über den Horizont
hinaus, setzte auf Innovation,
Zuverlässigkeit und das Me-
dium Internet.

Durch Zahntourismus 
nach Deutschland, Auf-
träge aus Bahrain, Portugal 
und England und -Trans-
parenz im Gesundheitswe-
sen machte das Dentalla-
bor seit seiner Gründung
2001 immer wieder von
sich reden. Geschäftsfüh-
rer Merten erhielt mit sei-
nem Team 2003 den Grün-
derpreis. Zwei Jahre spä-
ter folgte der Exportpreis
des deutschen Handwerks
für das Konzept des Zahn-
tourismus nach Deutsch-
land (Cruise’n Smile).

Zahnzentrum Lübeck GmbH
Breite Str. 95/97
23552 Lübeck
Tel.: 04 51/7 90 70 41
Fax: 04 51/7 90 70 46
E-Mail: info@zz-l.de
www.zz-l.de
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Heino Merten (re.) empfängt den Marketing Award 2008. 

Ausdauer macht sich bezahlt
Auch das Handwerk belohnt besondere Leistung
für Kunden. Mitte November erhielt das Zahn-
zentrum Lübeck (ZZL) den Marketing Award 2008.


